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Praktikumsbericht [C1]  
ERASMUS-Praktikum - Hochschuljahr 2018 / 2019 

 
Stand: November 2017 

 

Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Österreich 

Studienfach: Humanmedizin 

Heimathochschule: Johannes – Gutenberg Universität 

Berufsfeld des Praktikums: Praktisches Jahr (PJ) 

Arbeitssprache: Deutsch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 14.11.2018 bis 13.01.2019 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Bezirkskrankhenhaus Kufstein 

Straße/Postfach: Endach 27 

Postleitzahl und Ort: A-6330 Kufstein 

Land: Österreich 

Homepage: http://www.bkh-kufstein.at/de/bezirkskrankenhaus-kufstein.html 

E-Mail: direktion@bkh-kufstein.at 

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Die Praktikumssuche gestaltete sich hauptsächlich online über den 
Internet-Auftritt der einzelnen Kliniken. Bei der Auswahl der Klinik 
spielte vor allem der Status als Lehrkrankenhaus und das Angebot 
der medizinischen Fachrichtungen eine wichtige Rolle. 
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Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Der Bewerbungsablauf gestalte sich sehr unkompliziert über die Di-
rektion der Klinik. Per E-Mail konnten alle Bewerbungsformalitäten 
(Personalbogen, Impfnachweise etc.) geklärt werden. Das Sekreta-
riat der Direktion war dabei sehr entgegenkommend und ermöglichte 
einen reibungslosen Ablauf. 

Wohnungssuche: 

 

Es wurde ein Zimmer im angrenzenden Personalwohnheim zur Ver-
fügung gestellt (ca. 3,50€/Tag). Kochzeile, eigenes Badezimmer, 
Balkon sind in jedem Zimmer vorhanden. Eine endgültige Zusage 
über einen Wohnheimplatz kann aber leider erst sehr kurzfristig (2-
3Wo) gegeben werden.  

Versicherung: 

 

Versicherungen habe ich privat abgeschlossen. 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Für etwa 20€/Monat konnte ein Internetanschluss hinzugebucht wer-
den. Dieser wurde zügig im Zimmer installiert. 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Dies war nicht notwendig. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

http://www.bkh-kufstein.at/de/klinisch-praktisches-jahr.html 

 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Praktisches Jahr (Medizinstudium) 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Ich habe in der Anästhesie mitgearbeitet und konnte 
hier unter Anleitung viele Praktische Tätigkeiten über-
nehmen (Inkubation, Maskenbeatmung, Legen von Zu-
gängen, postoperative Verordnungen, Teilnahme an Vi-
siten auf Intensivstation, Mitfahrt bei Notarzteinsätzen) 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Mein direkter Ansprechpartner ist Prim. Dr., jedoch 
auch die diensthabenden Oberärzte. Mit ihnen kann ich 
meine Lernziele definieren und meine Rotation durch 
die verschiedenen Bereiche der Abteilung absprechen. 
Im OP-Saal arbeite ich mit einem der Fach-/OberärztIn-
nen zusammen und bekomme direktes Feedback. Je 

http://www.bkh-kufstein.at/de/klinisch-praktisches-jahr.html
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nach PatientIn kann ich bei der Narkoseeinleitung as-
sistieren oder diese unter Aufsicht selbst durchführen. 
Fragen können hierbei meist direkt beantwortet werden.  

 

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Die meisten (K)PJlerInnne wohnen im Wohnheim, so-
dass hier ein reger Austausch untereinander besteht. 
Man kommt schnell in Kontakt mit österreichischen Stu-
dentInnen und auch anderen deutschen PraktikantIn-
nen.  

Die Region um Kufstein hat einen sehr hohen Freizeit-
wert. Gerade im Bergsportbereich wird viel geboten. 
Wanderwege und Skigebiete sind in unmittelbarer 
Nähe.  

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Landessprache ist deutsch, wenn auch die lokalen Dia-
lekte zunächst ungewohnt sind. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Meine Erwartungen wurden voll erfüllt. Wer etwas Ei-
geninitiative und Interesse zeigt, wird gut ins Team inte-
griert und man kann Vieles lernen.  

Rahmenbedingungen waren ebenfalls sehr gut. Sehr 
unkomplizierter Ablauf/Organisation 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Ich war für 8 Wochen (halbes Tertial) dort. Im Nach-
hinein würde ich empfehlen das ganze Tertial an einem 
Haus zu machen, also 4 Monate zu bleiben, da man mit 
der Zeit deutlich mehr selbständig arbeiten kann und 
seine Fertigkeiten bei längerem Aufenthalt eher festigen 
kann.  

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Ich würde die Ausgaben inklusive Miete und einigen 
Skitagen auf etwa 500€/Monat schätzen. Das Essen in 
der Kantine ist frei.  

Generell sind die Lebenshaltungskosten sind ähnlich 
wie in Deutschland. Drogerieprodukte sind allerdings 
deutlich teurer, Sprit ist etwas günstiger.  

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Frühe Bewerbung, Äquivalenzbescheinigung durch die 
jeweilige Abteilung an der Universitätsmedizin ausstel-
len lassen. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ich habe in meiner Zeit am BKH Kufstein viele prakti-
schen Fertigkeiten erlernt, die mit in meinem späteren 
Beruf als Ärztin hilfreich sein werden. (s.o) 



    
 

EU-ServicePoint, c/o Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Abteilung Internationales, 55099 Mainz 
www.eu-servicepoint.de 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja! Sehr modernes Haus, nahezu vollkommen digitale 
Dokumentation, was ich aus deutschen Krankenhäu-
sern bisher nicht kannte. 

Regelmäßige Fortbildungen; die Mehrzahl der ÄrztIn-
nen sind um eine gute Lehre bemüht.  

Sehr gute Rahmenbedingungen und Organisation. 
Günstige Unterbringung im sehr modernen, großzügi-
gen Wohnheim.  

Ja. Eine frühzeitige Bewerbung ist notwendig (etwa 1,5 
Jahre im Voraus), da das Haus auch bei österreichi-
schen Studierenden sehr beliebt ist.  

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

http://www.bkh-kufstein.at/de/klinisch-praktisches-
jahr.html 

Sekretariat der Direktion für die Bewerbung 

 

 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja X            Nein   
 

http://www.bkh-kufstein.at/de/klinisch-praktisches-jahr.html
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http://www.eu-servicepoint.de/

